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Liebe Gemeinde,  

aus aktuellem Anlass bitten wir heute um eine Kollekte / Ihre Spende für die Flutopfer in Pakistan. Die 
verheerenden Fluten haben weite Landstriche unter Wasser gesetzt. Menschen haben ihr Dach über dem 
Kopf und alle Habe verloren. Nahrungsmittel, sauberes Wasser und medizinische Versorgung fehlen. 

Die Leiterin der Diakonie Katastrophenhilfe (Brot für die Welt), Pfarrerin Cornelia Füllkrug-Weitzel, schreibt: 
„Wir können versichern, dass die Spenden die betroffenen Menschen in vollem Umfang erreichen. Seit vielen 
Jahren sind wir in Pakistan aktiv. Unsere Partner sind vor Ort sehr gut akzeptiert. Sie kennen die Bevölkerung, 
ihre Bedürfnisse und kulturellen Besonderheiten. Das sind entscheidende Voraussetzungen, um schnell und 
effektiv helfen zu können.“ 

Sie werden die erschreckenden Bilder und Berichte im Fernsehen gesehen haben. 

 

 

 Über unsere Gemeinde: Scheck ausstellen auf: German Lutheran Church, „Pakistan“ 
 Oder direkt: Diakonie Katastrophenhilfe: Konto 502 707, Postbank Stuttgart, BLZ 600 100 70 

Wie ist die Lage der Menschen im Katastrophengebiet? 
In Pakistan sind nach Schätzungen der Vereinten Nationen 15,4 Millionen Menschen von den schlimmsten 
Überschwemmungen seit Jahren betroffen. 1600 Menschen starben. Es ist eine Katastrophe ungekannten 
Ausmaßes: Eine ganze Region steht unter Wasser - ein ganzes Land verzweifelt.  
Wo wird die Hilfe geleistet? 
Die Arbeit der Diakonie Katastrophenhilfe konzentriert sich auf die beiden Distrikte Charsadda und Nowshera 
im Nordwesten, die vollkommen unter Wasser stehen. In Charsadda haben nach ersten Schätzungen 
mindestens 44.200 Familien ihre Häuser und Lebensgrundlagen verloren, in Nowshera mehr als 12.000.  
Was wird jetzt dringend gebraucht? 
Fachleute schätzen, dass 8 Millionen Menschend dringend auf Soforthilfe angewiesen sind. Am dringendsten 
brauchen die Menschen in Pakistan jetzt Trinkwasser, Nahrung und Medikamente. Die Diakonie Katastro-
phenhilfe hat z.B. 25 mobile Wassertanks bereitgestellt, um die Wasserversorgung in überschwemmten 
Dörfern der Provinz Khyber Pakhtunkhwa zu sichern. 50 weitere Tanks folgen. Nahrungsmittel und 
Hygieneprodukte ergänzen die Hilfe. 

weitere Informationen unter: www.diakonie-katastrophenhilfe.de  

„Menschen in 

Pakistan helfen?  

Aber wie?“ 

http://www.diakonie-katastrophenhilfe.de/

